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Elisabeth Buddenberg, Gesundheits- und Krankenschwester, 
Fachkrankenschwester Intensiv- und Anästhesiepflege, Pain-Nurse,
Palliativ - Care; Raphaelsklinik Münster GmbH

Charles Dean, MSCP Neurophysiotherapeut in freier Praxis; 
Barnley, England

Dr. med. Hansjörg Ebell, Facharzt für Psychosomatische Medizin
und Psychotherapie; München

Prof. Dr. Dietrich v. Engelhardt, Medizinhistoriker 
und Medizinethiker, Institut für Medizingeschichte und 
Wissenschaftsforschung; Lübeck

Prof. Dr. med. Dipl. Psych. Hartmut Göbel, Facharzt 
für Neurologie, Spezielle Schmerztherapie, Psychotherapie, 
Diplom-Psychologe, Chefarzt der neurologisch-
verhaltensmedizinischen Schmerzklinik Kiel

PD Dr. med. Norbert Kohnen, Ethnomediziner,
Arbeitsmediziner, Internist und Medizinhistoriker; 
Institut für Geschichte der Medizin, Universität Düsseldorf

Dr. Martin Lindig, Facharzt für Anästhesie, 
Leiter der Schmerzambulanz; Klinik für Anästhesiologie 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Lübeck

Marion Münstermann, Gesundheits- und Krankenschwester,
Aromaexpertin; Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck  
-Geriatriezentrum- 

Holger Petersen, Physiotherapeut, Therapieleiter;
Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck -Geriatriezentrum-  

Monika Schmitz, Gesundheits- und Krankenschwester,
Aromaexpertin; Raphaelsklinik Münster GmbH

Susanne Preuss, Fachärztin für Anästhesie, 
Spezielle Schmerztherapie, Algesiologin DGS/DGfA, 
Palliativmedizin; Lübeck

Dr. med. Carmen-Johanna Steiger, Ärztin,   
Gutachterin für Sozial- und Palliativmedizin MDK Nord

Dr. Heiner Garg -
Gesundheitsminister des Landes Schleswig-Holstein

Die Lübecker Geriatrietage sind ein wichtiger Beitrag
zur altersmedizinischen Versorgung der älter wer-
denden Bevölkerung. Schleswig-Holstein ist mit einer
hochqualifizierten Geriatrie bundesweit vorbildlich
und will noch besser werden. 

Sehr gerne habe ich auch für die zweiten Geriatrietage am 16. und
17. September 2011 die Schirmherrschaft übernommen. Ihr Leitthema
„Schmerz” hat in der interdisziplinären geriatrischen Behandlung
große Bedeutung.

Ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Geriatriezen-
trums im Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck sowohl für ihr Engage-
ment im täglichen Umgang mit Patientinnen und Patienten als auch
für die Durchführung dieser Fachtagung. 

Ich wünsche gutes Gelingen und allen Teilnehmenden einen gewinn-
bringenden Austausch mit neuen Einsichten.

Referentinnen und Referenten Schirmherrschaft

Deutsches Rotes Kreuz

Ministerium für
Soziales, Gesundheit

Familie, Jugend
und Senioren

Informationen - Anmeldung

Veranstalter und Veranstaltungsort der Lübecker Geriatrietage 2011
Krankenhaus Rotes Kreuz Lübeck
-Geriatriezentrum-
23556 Lübeck, Marlistraße 10
Tel. 0451/9 89 02-452, FAX  0451/9 89 02-480 
E-Mail: info@geriatrietage-luebeck.de 

Wir bitten um eineAnmeldungspätestensbis zum 31. August 2011.
Die Veranstaltung wird von der Ärztekammer Schleswig-Holstein als
Fortbildungsveranstaltung mit 14 Punkten anerkannt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Nutzen Sie für Ihre Anmeldung den beiliegenden Vordruck (auch
unter www.geriatrietage-luebeck.de). Sie erhalten von uns nach dem
Fax- oder Briefeingang Ihrer Anmeldung eine Rechnung. Sobald der
Rechnungsbetrag beglichen ist, senden wir Ihnen eine schriftliche Zu-
sage. Eine kostenfreie Rückerstattung erfolgt bei einer schriftlichen
Absage bis zum 5. September 2011. 
In den Teilnahmegebühren sind Informationsmaterialien, die Teilnah-
me am Plenum, an einem Workshop pro Tag, kalte und warme Ge-
tränke sowie ein Mittagsbuffet enthalten. 

Tagungsgebühren: Freitag 16. – Sonnabend 17. September 2011

95,- EUR beide Tage    /   70,- EUR  ein Tag  (inkl. Kongressband)
20,- EUR Abendveranstaltung mit Buffet inkl. Getränke 

Informationen zu den Tagungsbeiträgen, den Referenten und das
Anmeldeformular sowie eine Anfahrtskizze finden Sie unter
www.geriatrietage-luebeck.de
Buslinien ab Hbf/ZOB: 1, 3, 11 und 21; Haltestelle: Roeckstraße



Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

zum zweiten Mal treffen sich in Lübeck Interes-
sierte aus einer Vielfalt von Berufen, um diesmal
mit „Schmerz” ein spannendes Kernthema des
geriatrischen Patienten zu diskutieren und Neues
rund um das Thema zu erfahren. Nach „Kommu-
nikation”, unserer mit rund 120 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern im Jahr 2009 durchgeführten
Auftaktveranstaltung, wird so erneut der ältere
und alte Patient mit einem grundsätzlichen
Thema in den Mittelpunkt einer  interdisziplinären
Tagung gestellt.

Berufsübergreifend, praxisnah und diskussionsfreudig – so sollen
auch die zweiten Geriatrietage werden. Erneut werden ausgewiesene
Experten im nun schon bewährten Wechsel aus Vorträgen und Work-
shops die unterschiedlichen Zugänge zum Thema Schmerz beleuch-
ten und die vielfältigen, keineswegs nur medikamentösen Behand-
lungsmöglichkeiten vorstellen und mit Ihnen diskutieren. 

Am ersten Tag werden Ursachen des Schmerzes und Möglichkeiten
der interprofessionellen Behandlung im Alter ganz im Vordergrund ste-
hen. Nach den Vorträgen im Plenum haben Sie die Möglichkeit, sich
an einem von mehreren Workshops rund um das Thema Schmerz zu
beteiligen – erneut werden u.a. die Referenten der Vorträge in be-
währter Weise im Workshop einen Schwerpunkt ihrer täglichen Arbeit
vorstellen, weitere Experten bieten zusätzliche Themen an. Nach den
Berichten aus den Workshops wird der erste Tag abends in gemein-
samer Runde auf dem Gelände des Tagungszentrums mit Blick auf
die Lübecker Altstadt ausklingen.

Am zweiten Tag stehen therapeutische Behandlungswege sowie in-
dividuelle Behandlungskonzepte im Mittelpunkt der Betrachtung. Im
Wechsel aus Vorträgen und Workshops werden pflegerische, thera-
peutische und medizinische Aspekte des Themas aufgegriffen. Nach
einer Zusammenfassung folgt im Abschluss eine übergreifende Be-
trachtung zum Thema „Schmerz im Alter”.

Freuen Sie sich erneut auf vielfältige und spannende Vorträge, Dis-
kussionen und vielleicht auch das eine oder andere Neue zum Thema.
Das Motto der Lübecker Geriatrietage bleibt auch 2011 gleich: Nur
durch Kommunikation wird Wissen gelebt und zum Wohle der uns an-
vertrauten Patienten eine hochqualifizierte interdisziplinäre Versorgung
möglich!       

Dr. Martin Willkomm, Ärztlicher Direktor

09.00 Uhr Kaffee und Tee

09.15 Uhr Begrüßung durch das Krankenhausdirektorium 
Kaufm. Direktorin Kerstin Ganskopf 
Pflegedirektorin Marlies Montanus
Ärztlicher Direktor Dr. Martin Willkomm

PD Dr. Norbert Kohnen  Schmerz- und Krankheitserleben
in verschiedenen Kulturen

Dr. Martin Lindig Pathophysiologie des Schmerzes

Dr. Hansjörg Ebell „Begleitung ein Stück des Weges” -
Hypnotherapeutische Aspekte in der
Arbeit mit Schmerzpatienten

Elisabeth Buddenberg Umsetzung des Expertenstandards
Schmerzmanagement in der Pflege

Prof. Hartmut Göbel Schmerz im Alter - Grundlagen der
medikamentösen Therapie

Charles Dean Building ressources to work with
pain and trauma
(neurological physiotherapist)

Dr. Martin Lindig Kinesiotaping - Grundkurs -
In Bewegung kommen

Susanne Preuss Schmerztherapie bei geriatrischen
Patienten unter Berücksichtigung
der ambulanten Palliativmedizin 

Dr. Carmen Steiger SAPV - Eine umfassende Betreu-
ung schwerstkranker und sterben-
der Menschen

Elisabeth Buddenberg Medikamentöse Behandlung in der
Schmerztherapie aus SichtderPflege

Monika Schmitz Aromapflege in der Schmerzbe-
Marion Münstermann handlung von geriatrischen Patien-

ten - untere Extremitäten

Holger Petersen 5 magische Mittel gegen Schmerzen

PD Dr. Norbert Kohnen Schmerzerleben in verschiedenen
Kulturen. Umgang mit fremd-
ländischen Schmerzpatienten.

Dr. Martin Lindig Kinesiotaping - Grundkurs - 
In Bewegung kommen

Dr. Hansjörg Ebell Hypnose und Selbsthypnose in der
Schmerztherapie

Elisabeth Buddenberg Komplementäre Pflege in der
Schmerztherapie 

Monika Schmitz Aromapflege in der Schmerz-
Marion Münstermann behandlung von geriatrischen

Patienten - obere Extremitäten

Holger Petersen 5 magische Mittel gegen Schmerzen

Freitag 16. September 2011 Sonnabend 17. September 2011

13.15 – 15.00 Uhr Referatreihe 09.30 – 11.00 Uhr Referatreihe

15.00 – 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen

15.30 – 17.00 Uhr Parallel-Workshops
11.00 – 11.30 Uhr Pause

11.30 – 13.00 Uhr Parallel-Workshops

13.00 – 14.00 Uhr Mittagsbuffet

14.00 – 14.30 Uhr Berichte aus den Workshops
17.00 – 17.30 Uhr Pause

17.30 – 18.30 Uhr Berichte aus den Workshops

14.30 Der Schmerz zwischen Natur und Kul-
Prof. Engelhardt tur - die Perspektive der europäischen 

Medizin- und Wissenschaftsgeschichte

12.00 Uhr Willkommens-Imbiss

13.00 Uhr Begrüßung und Grußwort durch 
Geschäftsführung Martina Egen, Michael Stark          
Stadtpräsidentin Gabriele Schopenhauer
Tagungsleiter Dr. Martin Willkomm

Ab 19.00 Uhr Abendveranstaltung 15.15 Uhr Verabschiedung


